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Auftritte 
(Auswahl) 
 
Ich habe seit Jahren zahlreiche Auftritte bei wissenschaftlichen Tagungen und Diskussionspodien sowie 
Auftritte als Moderatorin unter anderem von Journalistengesprächen, als Interviewerin von Experten aus 
verschiedenartigen Wirkungsbereichen (Politik, Wissenschaft, Wirtschaft, Kultur, Medien, Sport etc.) 
absolviert.  
Ferner konzipierte und organisierte ich Veranstaltungsreihen, Fachtagungen sowie öffentliche Journalismus-
Konferenzen und erschloss dafür Finanzquellen und Kooperationen.  
 
 
1. Auftritte mit Fokus Wissenschaft 
 
2018 
 
Virtuelle Realität, Social Media und Fake News. Zur Bedeutung von Wahrheit und Wirklichkeit für das 
Aufwachsen. Impuls und Gespräch mit Jana Petersen (Freie Wissenschaftsjournalistin) und Mechthild 
Appelhof (Landesanstalt für Medien Düsseldorf) im Rahmen der Jahrestagung der DGPuK-Fachgruppe 
Kommunikations- und Medienethik, 22./23. Februar, München.  
 
Digitale Welt: gestalten, erkennen, lernen. Reihe Kölner Wissenschaftsrunde. Vortrag. 5. März, Köln.  
 
Kommunikationswissenschaft als Aufklärungswissenschaft in der digitalen Gesellschaft . Vortrag im Rahmen 
der IMEC-Tagung, 15. März, St. Pölten. 
 
Wie wichtig ist der Journalismus für unser Gemeinwesen, für unsere Demokratie? Vortrag im Rahmen der 
Journalisten-Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung, 7. April, Königswinter.  
 
Nur Beobachter oder auch präsente Diskurs-Stimme in einer aufgeklärten digitalen Gesellschaft? Vortrag und 
Paneldiskussion gemeinsam mit Mark Eisenegger zur Positionsbestimmung von  
Kommunikationswissenschaft/Medienforschung 4.0 im D-A-CH-Vergleich im Rahmen der Jahrestagung der 
Schweizerischen Gesellschaft für Kommunikations- und Medienwissenschaft SGKM, 12. April, Lugano. 
 
Broadsides vs. news coverage. An analysis of complaints from the audience. Vortrag im Rahmen der 
Jahrestagung der Schweizerischen Gesellschaft für Kommunikations- und Medienwissenschaft SGKM 
gemeinsam mit Roger Blum, 13. April, Lugano. 
 
Unwissenheit frisst Journalismus. Warum wir die Welt nur durch ihn wieder besser verstehen. Vortrag im 
Rahmen des Fachtags zum Thema „Ich verstehe die Welt nicht mehr!“ an der Evangelischen Akademie, 26. 
April, Frankfurt a.M.  
 
 
2017 
 
Bewusst alte Muster durchbrechen? Anwaltschaftlicher und konstruktiver Journalismus aus ethischer 
Perspektive. Vortrag an der Jahrestagung „Migration, Integration, Inklusion – medienethische 
Herausforderungen und Potenziale für die digitale Mediengesellschaft“ der DGPuK-Fachgruppe Medienethik 
und des Netzwerks Medienethik, 17. Februar 2017, München. 
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Medienberichterstattung über Menschen mit Behinderung am Beispiel von „Leidmedien“. Workshop mit Judyta 
Smykowski bei der Jahrestagung „Migration, Integration, Inklusion...“ der DGPuK-Fachgruppe Medienethik 
und des Netzwerks Medienethik, 16. Februar, München. 
 
 
2016 
 
Klatsch und Tratsch, digital und real. Ein kommunikationswissenschaftlicher Frisörbesuch gemeinsam mit 
Prof. Dr. Christoph Breidenich, in der Reihe „Wissenschaft in Kölner Häusern“, 13. Mai 2016, Köln.  
 
Publicly Shamed - Demütigung und Beschämung in sozialen Medien. Keynote und Podiumsdiskutantin, 13. 
September 2016, Bistum Essen / Die Wolfsburg, Mühlheim an der Ruhr.  
 
Medien und Verantwortung. Impulsvortrag im Rahmen des Promotionsförderungsprogramms der Konrad-
Adenauer-Stiftung, 8. Oktober 2016, Königswinter.  
 
„Changing Europe – Political Turning Points and the Freedom of the Media“ . Podiumsdiskutantin, 22. 
Oktober 2016, Haus des Rundfunks, Berlin. 
 
Refugees online. Reflexion über Flüchtlingsangebote. Internetwoche 7, 25. Oktober 2016, Köln. 
 
Obama tanzt. Die virale Kraft des digitalen Geschichtenerzählens. Internetwoche 7, 25. Oktober 2016, Köln. 
 
Community-building – a leading skill for professional journalism and dialogue within a changing society? 
Vortrag, ECREA’s Diaspora, Migration and the Media section, 8. November 2016, Prag. 
 
Obama tanzt. Storytelling und ihr Einsatz in der Lehre. Vortrag Coffee & Learn an der Wirtschaftsuniversität 
Wien. 22. November 2016. Wien. 
 
Die ethische Vermessung des Privaten in der digitalen Gesellschaft. Impulsvortrag und Podiumsteilnahme, 
Mediensymposium: Intimisierung des Öffentlichen, 16. Dezember 2016, Luzern. 
 
 
2015 
 
Medienbiographien: Abgehängt oder voll vernetzt?, Vortrag im Rahmen der Kölner Wissenschaftsrunde in der 
Reihe Wissenschaft im Rathaus, 2. Februar 2015, Köln. 
 
Workshop Education & Transfer: Re-inventing journalism education –improving transfer between research and 
practice (mit Stephan Russ-Mohl, Hugo Bigi und Beatrice Dernbach an der Tagung Re-Inventing Journalism 
der Journalismus-Fachgruppen der ECREA und der DGPuK, 5.-6. Februar 2015, Winterthur. 
 
Moderation eines Podiumsgesprächs zu „Strukturen im Journalismus: Was müssen wir für den 
Journalismus der Zukunft tun?“ an der Jahrestagung der DGPuK-Fachgruppe Medienethik und des Netzwerks 
Medienethik, 12.-13. Februar 2015, München. 
 
Moderation eines Panels zu Individualmoral, Narration und Storytelling sowie zum Wandel journalistischer 
Arbeitsbedingungen an der Jahrestagung der DGPuK-Fachgruppe Medienethik und des Netzwerks 
Medienethik, 12.-13. Februar 2015, München. 
 
Moderation eines Podiums  an der Jahrestagung „Politische Online-Kommunikation. Voraussetzungen, 
Facetten und Folgen des strukturellen Wandels politischer Kommunikation“ der Fachgruppen 
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„Kommunikation und Politik“ der DGPuK, „Politische Kommunikation“ der SGKM und des DVPW-
Arbeitskreises „Politik und Kommunikation“, 19.-21. Februar 2015, Düsseldorf. 
 
Moderation eines Gesprächs mit Adrian Vatter (Politologe) und André Marty (ehemals 
Auslandskorrespondent) über das Buch „Lautsprecher & Widersprecher“ von Roger Blum zu Mediensystemen 
aus der globalen Perspektive, 13. März 2015, Politikforum Käfigturm, Bern. 
 
Wie kommen die neuen Medien in die alten Menschen? – Performance und Interviews in der Reihe Wissenschaft 
in Kölner Häuser (mit Christof Breidenich und Jens Düppe), 15. April 2015, Köln.  
 
Medienethik als Kapitänsaufgabe? Chancen, Grenzen und Perspektiven in der Mediengesellschaft. Panel im 
Rahmen der f1rstlife-Akademie „Excellence and Leadership“, 17. Oktober 2015. 
 
Regulierung und Medienethik im digitalen Zeitalter, Keynote, 19. Oktober 2015, Kölner Internetwoche, 
Macromedia Hochschule Köln. 
 
2014 
 
Moderation eines Panels im Rahmen der Tagung „Digitalisierung und politische Kommunikation“ der 
Fachgruppen „Kommunikation und Politik“ der DGPuK, „Politische Kommunikation“ der SGKM und des 
DVPW-Arbeitskreises „Politik und Kommunikation“, 6.-8. Februar 2014, Berlin. 
 
Die Rolle von Frauen im Mediendiskurs über Familien. Vortrag (mit Jennifer Tank) an der Jahrestagung der 
DGPuK-Fachgruppen Medienethik und Gender sowie des Netzwerks Medienethik „Medienethik und 
Geschlecht“, 13.-14. Februar 2014, München. 
 
Partei, Tendenz oder Wetterfahne? Politischer Parallelismus der Schweiz im internationalen Vergleich. Vortrag 
(mit Roger Blum) an der Jahrestagung der SGKM „Abbruch, Umbruch, Aufbruch: Der Wandel der Schweizer 
Medienlandschaft im internationalen Kontext“, 11.-12. April 2014, Zürich. 
 
Workshop Journalismus im Rahmen der Tagung „Ändern ist leicht, bessern ist schwer. Die Reformation der 
Gesellschaft“. (mit Christof Giesen, moderiert von Ulrich Bausch). Evangelische Akademie, 7.-9. März 2014, 
Bad Boll.  
 
Aktionen (mit Christof Breidenich und Jens Düppe) zu Transdisziplinarität und Kommunikation im Rahmen 
der Reihe „Wissenschaft in Kölner Häusern“: Wunderkammer I und II, 19. und 21. Mai 2014, Köln. 
 
Medien und Medienethik im internationalen Kontext. Experteneinsatz in Albanien auf Einladung der Konrad-
Adenauer Stiftung im Seminar „Die Rolle der Medien im Prozess der Demokratisierung“ an der Universität 
Tirana, 13. Juni 2014, Tirana. 
 
Multimedia storytelling – managing between design and journalism. Vortrag (mit Christof Breidenich) an 
der19. Academic Design Management Conference, 2.-4. September 2014, London.  
 
Geschwätz oder Bürger-Gespräch via Twitter? Wie Print- und Onlinejournalisten in Deutschland und der 
Schweiz den Einfluss von Social Media einschätzen und inwiefern sie über Tweets den demokratischen Diskurs 
führen. Vortrag an der Tagung „Medienwandel – Wandel der Demokratie? Das demokratische Potential von 
Social Media“ der Österreichischen Akademie der Wissenschaften. 6.-7. November 2014, Wien.  
 
Moderation des Panels Politische Perspektiven I im Rahmen der Tagung „Medienwandel – Wandel der 
Demokratie? Das demokratische Potential von Social Media“ der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften. 6.-7. November 2014, Wien. 
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“Doing-gender” in media discourses on families. Vortrag (mit Jennifer Tank) an der ECREA-Tagung 
Communication for Empowerment: Citizens, Markets, Innovations, 12.-15. November  2014, Lissabon. 

 
 Discussing family matters – how print journalism in Germany fails its functions of equal participation and 
inclusion. Vortrag (mit Jennifer Tank) an der ECREA-Tagung Communication for Empowerment: Citizens, 
Markets, Innovations, 12.-15. November 2014, Lissabon. 
 
Multimedia Storytelling: Merely old wine in new bottles or best way to good public narratives? Vortrag (mit 
Christof Breidenich) an der ECREA-Tagung Communication for Empowerment: Citizens, Markets, 
Innovations, 12.-15. November 2014, Lissabon. 
 
2013 
 
Medienregulierung zwischen normativen Anforderungen und faktischen Defiziten. Vortrag (mit Roger Blum) an 
der Jahrestagung der DGPuK-Fachgruppe Kommunikations- und Medienethik und des Netzwerks 
Medienethik 2013 „Neuvermessung der Medienethik“, 14.-15. Februar 2013, München. 
 
Moderation des Panels „Publizistische Selbstkontrolle – Alter Hut oder Zukunftsmodell?“ an der Jahrestagung 
der DGPuK-Fachgruppe Kommunikations- und Medienethik und des Netzwerks Medienethik zur  
„Neuvermessung der Medienethik“, 14.-15. Februar 2013, München. 
 
Heaven or hell? About the potentials of In-Between communication and transdisciplinary perspectives in 
multimedia, Vortrag (mit Christof Breidenich und Michael Oehler) an der Jahrestagung der SGKM 
„Transdisziplinarität in der Kommunikations- und Medienwissenschaft – Return on Investment oder 
vergebliche Liebesmüh?“, 12.-13. April 2013, Winterthur.  
 
Similarities and  Differences in the communicative relationship between administration and the media in 
Germany and Switzerland, Vortrag an der Jahrestagung der SGKM „Transdisziplinarität in der 
Kommunikations- und Medienwissenschaft – Return on Investment oder vergebliche Liebesmüh?“, 12.-13. 
April 2013, Winterthur. 
 
Publizistisches Niemandsland? Politische und journalistische Akteure in Schweizer Kantonen, Vortrag (mit 
Roger Blum) an der Jahrestagung der SGKM „Transdisziplinarität in der Kommunikations- und 
Medienwissenschaft – Return on Investment oder vergebliche Liebesmüh?“, 12.-13. April 2013, Winterthur. 
 
Creative destruction and crossmedial storytelling. Vortrag (mit Christof Breidenich und Michael Oehler) an der 
IAMCR-Tagung “Crises, ‘Creative Destruction’ and the Global Power and Communication Orders “, 25.-29. 
Juni 2013, Dublin.  
 
2012 
 
The Pirate Party – A new star on the horizon of media accountability or a blended, self-serving 
movement?  Vortrag und Expertenstatement an der Tagung „Media Accountability – Potentials and Pitfalls in 
the Era of Web 2.0“, 27.-28. Januar 2012, Lugano. 
 
Moderation des Panels „Intermediäre Akteure in Politikfeldern“ an der Jahrestagung der Fachgruppen 
„Kommunikation und Politik“ der DGPuK, „Politische Kommunikation“ der SGKM und des DVPW-
Arbeitskreises „Politik und Kommunikation“ zum Thema „Intermediäre Akteure im Wandel. Parteien, 
Verbände, Interessengruppen und soziale Bewegungen vor neuen kommunikativen Herausforderungen“, 10. 
Februar 2012, Zürich. 
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Echt tot? Tod und Selbstmord im Internet: Authentizität versus Scham. Vortrag an der Jahrestagung der 
DGPuK-Fachgruppen Kommunikations- und Medienethik, Computervermittelte Kommunikation sowie des 
Netzwerks Medienethik zum Thema „Echtheit, Wahrheit, Ehrlichkeit. Die ethische Frage nach ‚Authentizität‘ 
in der computervermittelten Kommunikation“, 16.-17. Februar 2012, München 
 
Partizipationsmöglichkeiten der mündigen BürgerInnen im Netz – Eine Betrachtung politischer 
Partizipationskulturen im Netz. Vortrag (mit Ina Seupel) an der Jahrestagung der DGPuK-Fachgruppe 
Computervermittelte Kommunikation zum Thema „Digitale Gesellschaft - Partizipationskulturen im Netz“, 
10. November 2012, Bonn.  
 
Shitstorms: Entwurzler oder  Auffrischer der Demokratie? Vortrag beim Mediensymposium 2012 
„Demokratisierung durch Social Media?“, 15.-17. November 2012, Zürich.  
 
Sehen, was man liest? Ein Beitrag zur Schnittstelle zwischen Visual  und Verbal Framing  am Beispiel von Focus- 
und Spiegel –Titelgeschichten im 1. Halbjahr 2012. Vortrag (mit Christof Breidenich), Jahrestagung „Visual 
Framing“ der DGPuK-Fachgruppe Visuelle Kommunikation, 29. November bis 1. Dezember 2012, Berlin. 
 
2011 
 
Medienkontrolle durch die Zivilgesellschaft. Vortrag (mit Roger Blum) an der Jahrestagung „Medien- und 
Zivilgesellschaft“ der DGPuK-Fachgruppe Kommunikations- und Medienethik und des Netzwerks 
Medienethik,  17. Februar 2011, München. 

 
Transnationale Regionen mit Sprachbarrieren: Wer überwindet sie – und wie? Vortrag (mit Roger Blum) an der 
internationalen Tagung von InfoTransFront „Rahmenbedingungen grenzübergreifender Informationsströme 
in Europa und der Grossregion“, 8. April 2011, Metz. 
 
Böse Bilder – brave Bilder. Zwei Tendenzen in der Bildkommunikation europäischer Parteien. Vortrag (mit 
Roger Blum) an der Jahrestagung der SGKM zu „Bild – Kommunikation – Medien“,  9. April 2011, Basel. 
 
Moderation des Panels zur politischen Kommunikation an der Jahrestagung der SGKM zu „Bild – 
Kommunikation – Medien“, 9. April 2011, Basel. 
 
Mediatization and Chaos. The communicative behaviour of the Swiss government“. Vortrag (mit Roger Blum) 
im Workshop „After Mediatization: How Parties and Governments Legitimize and Communicate Political 
Action” an der ECPR Joint Session, 16. April 2011, St. Gallen. 
 
Reaching for the Sky: The rebranding of the German pay-TV station Premiere and its reflection in the German 
Media. Vortrag an der Tagung der Universität Wien zum Thema „Between authenticity and image: managing 
media brands in a transforming landscape”, 23.-24. September 2011, Wien. 
 
Backstage Business – Agreements between Journalists and Public Figures. Vortrag an der Tagung des 
Groningen Centre for Journalism Studies zum Thema „A Question of Power. Conflict, agreement and 
negotiation between journalists and their sources”, 29.-30. September 2011, Groningen. 
 
Was folgt auf den arabischen Frühling? Was wir aus vergangenen Transformationsprozessen über den 
‚arabischen Frühling‘ und seine Auswirkungen auf die Medienstrukturen im Nahen Osten lernen können. 
Vortrag an der Tagung des Netzwerks Medienstrukturen zum Thema „Medienstrukturen international: 
Entwicklung, Vergleich, Prognosen“, 14.-15. Oktober 2011, Berlin. 
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Moderation des Panels „Media consumers, cooperatives, tax-payers, foundations – which business modes have 
future potential for journalism?” im Rahmen des Workshops „How does media convergence affect 
journalism?“, Universität Mainz, 21.-22. Oktober 2011, Mainz. 
 
Conception Gap? A comparison of development conceptions of donors and recipients of media development 
program. Vortrag an der Tagung der DGPuK-Fachgruppe Internationale und Interkulturelle Kommunikation 
zum Thema „Beyond ‘Center’ and ‘Periphery’: (De-)Westernization in International and Intercultural 
Communication”, 27.-29. Oktober 2011, Erfurt. 
 
2010 
 
Die Geschichtsvergessenheit baden-württembergischer Landesväter - und die Frage, weshalb das lieber keinen 
interessieren soll, Vortrag am Institut für Politikwissenschaft der Universität Tübingen, 5. Februar 2010, 
Tübingen. 
 
Medien und sprachliche Segmentierung. Ein Modellentwurf. (mit Roger Blum) beim Mediensymposium Zürich, 
19. November 2010, Zürich. 
 
2009 
 
Hinter den Kulissen. Das Verhältnis von Journalisten und Chefbeamten im Bundeshaus. Vortrag (mit Roger 
Blum) im Panel  „Beziehungsspiele auf der Schweizer Polit- und Medienbühne vor und hinter den Kulissen“ 
der Fachgruppe „Politische Kommunikation“ an der SGKM-Jahrestagung, 27. März 2009, Zürich. 
 
Vom Zusammenwachsen im Journalismus – ein internationaler Vergleich. Vortrag im Panel „Aktuelle Fragen 
der Schweizer Journalismusforschung“ der SGKM-Fachgruppe „Journalistik“ an der SGKM-Jahrestagung, 27. 
März 2009, Zürich. 
 
The Project “Peace Counts” – an archetype of departure in journalism?  Vortrag an der International 
Conference Journalism Research in the Public Interest, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, 
19.-21. November 2009, Zürich. 
 
Interkulturelle Kommunikation. Medien und Journalismus als universitäre Fachrichtung. Vortrag beim 
National Round Table „Von hier aus nach vorne gedacht. Migrants in the Media“ des Adolf Grimme-Instituts in 
Kooperation mit dem NDR, Funkhaus Hannover, 3. Dezember 2009, Hannover. 
 
2008 
 
The Future outsourced? The Consequences of Merging and Converging particularly for Freelancers & for 
Journalism Training Merging Media. Vortrag an der Tagung „Converging Newsrooms”, 7.-8. März 2008, 
Luzern. 
 
Im Schatten von Duisburg. Ein Modell zur Überwindung kultureller Barrieren im Journalismus. Vortrag an der 
Tagung „Between Babel and ,Earth City‘. Barriers of Intercultural and International Communication” des 
Netzwerks für Interkulturelle und Internationale Kommunikation,  30.Oktober -1.November 2008, Ilmenau. 
 
2007 
 
Journalists as Targets: The Chancing Perception, from Embedded to Combatants. Vortrag bei der Konferenz 
„Weaponization of the Media“, Amsterdam Centrum voor Conflict Studies, 2. Februar 2007, Amsterdam. 
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Harte Grenzen. Warum gegenwärtig mit einer europäischen Professionsethik im Journalismus nicht zu rechnen 
ist“. Jahrestagung der DGPuK Fachgruppe Kommunikations- und Medienethik und des Netzwerks 
Medienethik zum Thema „Europäische Medienethiken“, 22.-23. Februar 2007, München. 
 
Western Media and Terrorism: Is objective journalism possible? The cases of CNN and BBC. Vortrag im 
Rahmen des EJO-MAZ-Workshops „Islam and the Western world: the role of the media”, 16.-17. März 2007, 
Lugano. 
 
Journalisten und Medien-PR-Experten – Gefangene ihrer selbst? Vortrag bei der SGKM-Jahrestagung zum 
Thema „Organisationskommunikation“, 30.-31. März 2007, St. Gallen. 
 
Journalism Education. Six Suggestions for the Future based on an Economic Analysis. Vortrag (mit Stephan 
Russ-Mohl) an der IAMCR-Jahrestagung zum Thema „Media, Communication, Information: Celebrating 
50 years of theories and practices.“, 23.-25. Juli 2007, Paris. 
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2. Weitere Moderationen, Vorträge, Gespräche  
 
2016 
 
Mediengesteuert perfekter und gesünder? Keynote im Rahmen der Rheinfelder Tagung Psycho-Onkologie, 21. 
Januar 2016. 
 
Gespräch mit Ignaz Staub, Ombudsmann, Tamedia AG. 26. Februar 2016, Universität Fribourg.  
 
Gespräch mit Dennis Bühler, Bundeshauskorrespondent, 19. März 2016, Universität Fribourg.  
 
Wie erzählen Journalisten? Journalisten als Erzähler (in) der Demokratie. Gespräch mit Hanspeter Bäni, 
Dokumentarfilmer, und Christof Moser, politischer Reporter, 8. April 2016, Bern.  
 
Medienethischer Talk. Konrad-Adenauer-Stiftung, 9. Juni 2016, Bad Honnef. 
 
Klatsch und Tratsch – digital und real. Ein kommunikationswissenschaftlicher Wohnzimmertalk darüber, wie 
wir uns optimal und medial darstellen, 24. Juni 2016, Köln.  
 
Medien 2016 - Zwischen Lügenpresse und echtem Journalismus. Podiumsteilnahme Presseclub Niederrhein, 
31. August 2016, Moers. 
 
Gespräch mit Roger Blum, Ombudsmann SRG Deutschschweiz, 30. September 2016, Universität Fribourg.  
 
Gespräch mit Thomas Hasler, Gerichtsreporter, 1. Oktober 2016, Universität Fribourg. 
 
Medienethik – Fallbeispiel Geiselnahme in Gladbeck und aktuelle Herausforderungen. Podiumsdiskutantin, 
13. Dezember 2016, Aachen. 
 
Herausforderungen der Digitalisierung. Podiumsdiskutantin Mediensymposium: Intimisierung des 
Öffentlichen, 16. Dezember 2016, Luzern. 
 
 
2015 
 
Medienethik im digitalen Zeitalter – wie den Kompass norden? Impulsvortrag bei der Dreikönigstagung des 
Medieninstituts des Verbands Schweizer Medien, 6. Januar 2015, Zürich.  
 
Gespräch mit Christof Moser, Journalist (Schweiz am Sonntag), 17. April 2015, Universität Fribourg. 
 
Gespräch mit Ursina Wey, Geschäftsführerin des Schweizer Presserats, 17. April 2015, Universität Fribourg. 
 
Gespräch mit Thorsten Hapke, Journalist (NDR) an der Tagung „Eingeschüchterte Richter? 
Instrumentalisierte Medien? Journalismus und Justiz im Dialog“ der Vogt Stiftung, 24. April 2015, Solothurn. 
 
Die Probleme der Medien mit der Justiz, Podiumsteilnahme an der Tagung „Eingeschüchterte Richter? 
Instrumentalisierte Medien? Journalismus und Justiz im Dialog“ der Vogt Stiftung, 24. April 2015, Solothurn. 
 
Gespräch mit Manfred Lütz, Psychiater und Theologe; in der Reihe: „Auf der Couch mit...“, 4. Mai 2015, 
Köln.  
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Medienethik im digitalen Zeitalter – wie den Kompass norden? Vortrag im Rahmen eines 
Weiterbildungsanlasses der  Gesamtredaktion des St. Galler Tagblatts, 13. Mai 2015, Kloster Fischingen. 
 
Wie verändern die neuen Medien die Anforderungen an den journalistischen Beruf? Impuls und Workshop (mit 
Dr. Paulina Olechowska) bei den Deutsch-Polnischen Medientagen, 21.-22. Mai 2015 in Stettin. 
 
Qualität hat ihren Preis - Journalismus finanzieren. Podiumsdiskutantin im Rahmen des IQ-Herbstforums 
2015, 12. Oktober 2015, Deutschlandradio Funkhaus Berlin. 
 
Medienethik als Kapitänsaufgabe? Chancen, Grenzen und Perspektiven in der Mediengesellschaft. Panel im 
Rahmen der f1rstlife-Akademie „Excellence and Leadership“, 17. Oktober 2015. 

 
Regulierung und Medienethik im digitalen Zeitalter, Keynote, 19. Oktober 2015, Kölner Internetwoche, 
Macromedia Hochschule Köln. 
 
Die Daten erzählen. Moderation eines Workshops mit Timo Grossenbacher (SRF Data) und Dr Michael 
Herrmann (sotomo). JournalismusTag 2015, 4. November 2015, Winterthur. 
 
Die Flüchtlingsfrage und die Medien. Podiumsdiskutantin, JournalismusTag 2015, 4. November 2015, 
Winterthur. 
 
Digital oder gefühlsecht. Gespräch mit Romana Breuer (MAKK Köln) und Frank Tentler (menschortweb), 15. 
November 2015, Kulturzentrum Schüller. 
 
Konstruktiver Journalismus in der Lokalredaktion. Workshop, 1. Dezember 2015, Echo-Verlag. Wien.  
 
2014 
 
Gespräch mit Philipp Landmark, Chefredaktor St. Galler Tagblatt, Universität Fribourg, 14. März 2014.  
 
Gespräch mit Max Trossmann, Journalist und Mitglied des Schweizer Presserats, Universität Fribourg, 5. April 
2014. 
 
Gespräch mit Barbara Förster, Kulturamtsleiterin Köln, Hochschule Macromedia, 23. April 2014.  
 
Science goes Blog. Vortrag im Rahmen der Republica-Konferenz „Into the wild“, 8. Mai 2014, Berlin.  
 
Im Auftrag des Volkes! Warum wir ohne professionelle Journalisten so arm dran wären wie ohne Ärzte. 
Statement an der Medienversammlung der Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen: „Die Zukunft des 
investigativen Journalismus“, 1. Juli 2014 in Düsseldorf. 
 
Gespräch mit Kurt Zimmermann, Verleger und Kolumnist, Universität Fribourg, 26. September 2014 
 
Gespräch mit Wolfgang Oelsner, Kinder- und Jugendpsychiater, Reihe: „Auf der Couch mit...“, 10. Oktober, 
2014, Köln. 
 
Medikation in den Bergen. Überfälliger Stoff für die (mediale) Debatte. Vortrag beim Kongress „Wie ehrlich ist 
der Bergsport“ im Rahmen des International Mountain Summit, 18. Oktober 2014, Brixen.  
 
Wieviel Öffentlichkeit verträgt das Bergsteigen? Co-Impuls (zu Hanspeter Eisendle) zur Diskussion: ex.change 
im Rahmen des International Mountain Summit, 20. Oktober 2014, Bozen.  
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Medienethik in Zeiten des Strukturwandels. Vortrag an der Journalisten-Akademie der Konrad-Adenauer-
Stiftung, 31. Oktober 2014, Wetzlar.  
  
Diskutantin im Podium „Von der Wulff-Debatte über kritisierte Recherche-Pools bis zur Krise des Stern - der 
Blick nach Deutschland“ beim JournalismusTag14, 5. November 2014, Winterthur.   
 
Moderation des Workshops „Die Kunst der Story“ beim JournalismusTag14, 5. November 2014, Winterthur.   
 
Gespräch mit Heike-Melba Fendel, Kulturmanagerin, und Stephan Grünewald, Psychologe („Rheingold 
Institut“) im Rahmen der Reihe „Kölner lesen zu zweit“, Theater im Bauturm, 17. November 2014, Köln.  
 
Gespräch mit Stefan Dege, Journalist (Deutsche Welle), Hochschule Macromedia, 25. November 2014, Köln.  
 
Gespräch mit Werner de Schepper, Co-Chefredaktor Schweizer Illustrierte, Universität Fribourg, 5. 
Dezember 2014. 
 
Gespräch mit Ursina Wey, Geschäftsführerin des Presserats Schweiz, Universität Fribourg, 6. Dezember 
2014. 
 
Gespräch mit Lutz Tillmanns, Geschäftsführer des Presserats Deutschland, Hochschule Macromedia, 9. 
Dezember 2014, Köln.  
 
Die mediale Couch. Versuch einer Aufstachelung. Vortrag im Rahmen der Rheinfelder Tage zum Thema 
„Psychosomatik und Arbeit“, 11. Dezember 2014, Rheinfelden. 
 
Gespräch mit Jörg Jaksche, Ex-Radprofi, Hochschule Macromedia, 16. Dezember 2014, Köln.  
 
Gespräch mit Heike-Melba Fendel, Kulturmanagerin, Hochschule Macromedia, 17. Dezember 2014, Köln.  
 
2013 
 
Gespräch mit Paula Straub, Kunstvermittlerin (Junge Kunstfreunde), Hochschule Macromedia, 9. Januar 
2013, Köln. 
 
Gespräch mit Artur Vogel, Chefredaktor Der Bund, Universität Fribourg, 22. Februar 2013. 
 
Gespräch mit Peter Gaymann, Karikaturist, Arp-Museum, 7. März 2013, Rolandseck.  
 
Gespräch mit Sabria David. Slow Media Institut, Hochschule Macromedia, 20. März 2013, Köln. 
 
Gespräch mit Alexander Brenner, Architekt, Hochschule Macromedia, 21. März 2013, Köln.  
 
Gespräch mit Dieter Bartetzko, Architekturkritiker „Frankfurter Allgemeinen Zeitung“, Hochschule 
Macromedia/Architekturmuseum, 22. April 2014, Frankfurt. 
 
Gespräch mit Gerhard Matzig, Architekturkritiker „Süddeutsche Zeitung“, Hochschule Macromedia, 22. April 
2014, München. 
 
Medienethik als Kompass? Gespräch mit Peter Studer, Medienethiker und Journalist, im Rahmen der 
Brückenschlag-Tagung, 26. April 2013, Solothurn.  
 
Gespräch mit Hansi Voigt, Chefredaktor Watson, Universität Fribourg, 4. März 2013.  
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Gespräch mit Dirk von Gehlen, Leiter Social Media/Innovation, „Süddeutsche Zeitung“, Hochschule 
Macromedia, 24. Mai 2014, München. 
 
Gespräch mit Peter Postosz, „Tegernseer Stimme“, Hochschule Macromedia, 24. Mai 2014, München. 
 
Gespräch mit Gespräch mit Oliver Kuhn, Chefredaktor Tele 1, Universität Fribourg, 26. September 2013. 
 
Gespräch mit Hannes Britschgi, Leiter Ringier-Journalistenschule, Universität Fribourg, 27. September 
2013. 
 
Podium „Den medienethischen Kompass richten. Diskussion zur Neuvermessung der Medienethik und zu 
aktuellen medienethischen Grenzfällen“ beim JournalismusTag 13, 6. November 2013, Winterthur.  
 
Workshop „Strategien zur Recherche im Netz“ beim JournalismusTag13, 6. November 2013,  Winterthur. 
 
Gespräch mit Jürgen Wiebicke, WDR 5, Hochschule Macromedia, 13. November 2013, Köln.  
 
Gespräch mit Olaf Thon, Ex-Fußballprofi, Hochschule Macromedia, 20. November 2013, Köln.  
 
2012 
 
Gespräch mit Astrid Rawohl, Leiterin der Sportredaktion des Deutschlandfunks, Hochschule Macromedia, 26. 
Januar 2012, Köln. 
 
Mord und Totschlag in den Medien. Vortrag im Rahmen der Ausstellung „Mord und Totschlag. Eine 
Ausstellung über das Leben“, Universität Bern, 8. Februar 2012, Bern. 
 
Wie sozial sind Social Media? Vortrag und Workshop an der Konferenz der Landeskirchlichen 
Bildungseinrichtungen, Evangelische Akademie, 28.-29. März 2012, Bad Boll.  
 
Gespräch mit Wolf-Dieter Poschmann, Sportreporter, Hochschule Macromedia, 2. Mai 2012, Köln.  
 

Vom Dürfen, Müssen und vom Unterlassen. Oder: Wozu Medienethik?, Eröffnungsvortrag der 
Jahresversammlung des Bayerischen Journalistenverbands, 12. Mai 2012, Deggendorf. 
 
Gespräch mit Insa Wilke und Ines Dettmann (Literaturhaus Köln), Hochschule Macromedia, 21. Juni 2012, 
Köln. 
 
Gespräch mit Jean-Francois Tanda, Wirtschaftsjournalist, Universität Fribourg, 21. September 2012. 
 
Diskutantin im Podium „Talking Death – Trauerarbeit im Internet“ zusammen mit Jörg Eisfeld-Reschke 
(Moderator; ikosom.de), Steve Haack (golem.de) und Oliver Schmid (Gedenkseiten.de) im Rahmen der Social 
Media Week, 28. September 2012, Berlin. 
 
Gespräch mit Angelika von Tomaszewski (Leiterin der Kunstvermittlung im Museum Ludwig), Hochschule 
Macromedia, 9. Oktober 2012, Köln. 
 
Gespräch mit Arnd Brummer, Chefredakteur Chrismon, im Rahmen der Frankfurter Buchmesse, 12. Oktober 
2012, Frankfurt. 
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Gespräch mit Brigitte Baetz, Freie Journalistin, Hochschule Macromedia,17. Oktober 2012, Köln.  
 
Gespräch mit Paulus Terwitte, Kapuzinerbruder, Ringvorlesung, Hochschule Macromedia, 17. Oktober 2012, 
Köln. 
 
Gespräch mit Hanspeter Bürgin, Wirtschaftsjournalist, Universität Fribourg, 20. Oktober 2012. 
 
Berge auf der Titelseite – Wann zählt das Bergerlebnis mehr als der Skandal? Impulsvortrag; Diskutantin im 
Podium mit Christian Stangl, Christoph Engl, Marco Albino Ferrari, Hanspeter Eisendle und Eva Bachinger 
beim International Mountain Summit, 24. Oktober 2012, Brixen.  
 
Öffentlich gescheitert. Die Rolle der Medien. Impulsvortrag; Moderation der Tagung „Grenzgänge zwischen 
Erfolg und Misserfolg“ mit Harald Pechlaner, Sascha Lobo, Marc Girardelli, Alberto Alessi, Reinhold Messner 
sowie Edurne Pasaban und Thomas Fuchs, beim International Mountain Summit, 26. Oktober 2012, Brixen. 
 
Gespräch mit Rudolf Kreitz, Chefredakteur des Express, Hochschule Macromedia, 31. Oktober 2012, Köln. 
 
Woran Geschichten scheitern. Vortrag, Herzberg-Tagung des Vereins "Qualität im Journalismus", 7. 
November 2012, Winterthur.  
 
Selber schuld?! – Fallen und gefallen in der Medienarena. Vortrag im Rahmen des XXI. Werner Reihlen-
Symposiums an der Humboldt-Universität zu Berlin zum Thema „Umgang mit Schuld in der Öffentlichkeit“, 
21. November 2012, Berlin.  
 
Moderation des Panels „Wissenschaftsjournalismus und Wissenschaftskommunikation“ beim „Journalistentag 
DJV-NRW”, 24. November 2012, Recklinghausen. 
 
Tagungsleitung und Einführung in die Tagung „Echt Sport?! – Wie Wirtschaft, Politik, Medien und Medizin 
den Sport instrumentalisieren“ (gemeinsame Tagung von Hochschule Macromedia, Deutschlandfunk, 
Sporthochschule Köln, Sporttreff und Sportinformationsdienst), 29. November 2012, Köln. 
 
Gespräch mit Konrad Beikircher, Kabarettist, Hochschule Macromedia, 21. November 2012, Köln.  
 
Gespräch mit Angela Wroclaw, Leiterin der Justizvollzugsanstalt Köln, und Wolfgang Albers, Polizeipräsident 
in Köln, Theater im Bauturm, 26. November 2012, Köln.  
 
Gespräch mit Sheila Mysorekar, Auslandskorrespondentin und Vorsitzende „Neue Deutsche Medienmacher“, 
Hochschule Macromedia, 19. Dezember 2012, Köln. 
 
2011 
 
Gespräch mit Arne Molfenter, Leiter des Regionalen Informationszentrums der Vereinten Nationen, 
Hochschule Macromedia, 25. Januar 2011, Köln. 
 
Gespräch mit Peer Steinbrück, Politiker, und Peter Millowitsch, Theaterleiter, Millowitsch-Theater / Theater 
im Bauturm, 16. Januar 2011, Köln. 
 
Diskutantin im Podium „Ethische Gratwanderungen im Boulevard-Journalismus“ mit Peter Röthlisberger, Karl 
Lüönd, Sacha Wigdorovits und Reto Lipp, beim Communication Summit der Zürcher Public Relations 
Gesellschaft und des Zürcher Pressevereins zum Thema „Boulevardisierung“, 1. Februar 2011, Zürich.  
 
Moderation eines Podiums zum Thema Wahlen, Politikforum Käfigturm, 24. Februar 2011, Bern. 
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Gespräch mit Arne Molfenter, Leiter des Regionalen Informationszentrums der Vereinten Nationen, 
Hochschule Macromedia, 6. April 2011, Köln. 
 
Gespräch mit Steffen Essbach, Redaktionsleiter NDR Medienmagazins Zapp, Hochschule Macromedia, 28. 
April 2011, Köln. 
 
Gespräch mit Alfred Biolek, Talkmaster und Fernsehkoch, und Hella von Sinnen, Moderatorin und Komikerin, 
Theater im Bauturm, 16. Mai 2011, Köln. 
 
Gespräch mit Marc Jan Eumann, Medienstaatssekretär, NRW, Hochschule Macromedia, 8. Juni 2011, Köln. 
 
Gespräch mit Ursula Meissner, Kriegsfotografin, Hochschule Macromedia, 15. Juni 2011, Köln. 
 
Katastrophen und andere Skandale. Vortrag und Workshop-Moderation an der Tagung „Journalism Reloaded. 
Was Journalisten in Zukunft können müssen” der Leipzig School of Media, 4.- 5. Juli 2011, Leipzig. 
 
Gespräch mit Alfred Biolek (Talkmaster), Renate Gruber (Sammlerin, Fotografie) und Thomas Woitkewitsch 
(Journalist und Liedtexter), Senftöpfchen, 13. September 2011, Köln. 
 
Diskutantin im Podium: „Neue Transparenz oder am Pranger der Öffentlichkeit?“ mit Dorothee Bär, Christian 
Humborg, Lila King, Neil McIntosh und Bernd Gäbler. Medientage München, 19. Oktober 2011, München. 
 
Gespräch mit Susanna Dahs, Juristin, Verlag M.DuMont Schauberg, Hochschule Macromedia, 2. November 
2011, Köln. 
 
Gespräch mit Alfred Biolek, Talkmaster, Hochschule Macromedia, 9. November 2011, Köln. 
 
Gespräch mit Aiman Mazyek, Vorsitzender des Zentralrats der Muslime in Deutschland, Hochschule 
Macromedia, 10. November 2011, Köln. 
 
Gespräch mit Edina Müller, Nationalspielerin Rollstuhlbasketball, Hochschule Macromedia, 17. November 
2011, Köln. 
 
Gespräch mit Michel Friedman, Moderator, Hochschule Macromedia, 23. November 2011, Mainz. 
 
Moderation des Podiums „Umfassend gebildet – trotz Bologna. Haben Bildungsideale noch Zukunft?“, mit 
Jutta Allmendinger, Präsidentin des Wissenschaftszentrums Berlin für Sozialforschung, Friedrich Schweitzer, 
Theologe und Religionspädagoge, Universität Tübingen, Heike Schmoll, Journalistin „Frankfurter Allgemeine 
Zeitung“, 25. November 2011, Heidelberg. 
 
2010 
 
Gespräch mit Lothar Späth, Politiker und Unternehmer, Rotary-Club Stuttgart, 1. Februar 2010, Stuttgart. 
 
Moderation des Q-Clubs „Lehren der Medien aus der Abstimmung zur Minarett-Initiative in der Schweiz“,mit 
Rudolf Matter (Chefredaktor Schweizer Radio DRS), Markus Somm (Vize-Chefredaktor „Weltwoche“) und 
Andreas Gross (Nationalrat) beim Verein Qualität im Journalismus, 2. Februar 2010, Bern. 
 
Gespräch mit Dominik H. Enste (Institut für Wirtschaft, Köln) und Hans-Christoph Binswanger (St. Gallen) an 
der Jahrestagung der Wirtschaftsgilde, 8. Februar 2010, Sils-Maria. 
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Moderation des Zukunftsforums „Die Zukunft ist bio“ der Handwerkskammer Stuttgart mit Steffen Reese 
(Geschäftsführer Naturland e.V.), Michael Miersch (Wissenschaftsjournalist) und Meinrad Bauer (Eselsmühle, 
Siebenmühlental), 26. Februar 2010, Stuttgart. 
 
Gespräch mit Peter Studer, Medienrechtler, Journalist und Alt-Präsident des Schweizer Presserats, Universität 
Fribourg, 4. März 2010. 
 
Gespräch mit Jörg Seibold, Bürgermeister, Universität Tübingen, 12. März 2010, Tübingen. 
 
Gespräch mit Stefanie Kölbl, Archäologin, Universität Tübingen, 12. März 2010, Tübingen. 
 
Gespräch mit Joachim Striebel, Lokalredaktion, Universität Tübingen, 12. März 2010, Tübingen. 
 
Moderation des Zukunftsforums „Die Zukunft ist riskant“ der Handwerkskammer Stuttgart mit Erwin Hetger 
(Landespolizeipräsident Baden-Württemberg a.D.), Manfred Oesterle (Geschäftsführender Gesellschafter 
Oesterle + Haug GmbH) und Hans-Jörg Albrecht, 26. März 2010, Stuttgart. 
 
Gespräch mit Mario Gmür, Psychologe, Universität Fribourg, 22. April 2010. 
 
Moderation des Zukunftsforums „Die Zukunft ist mobil“,der Handwerkskammer Stuttgart mit Katrin Scherrer 
(Kompetenzzentrum für Fortbildung und Arbeitsplatzgestaltung, Universität Wuppertal), Udo-Ernst Haner 
(Kompetenzteam Information Work Innovation, Fraunhofer-Institut für Arbeitswissenschaft und Organisation 
Stuttgart) und Tilo Kiess (Alfred Kiess GmbH, Stuttgart), 21. Mai 2010, Stuttgart. 
 
Moderation der Diskussion „Was prägt?“ mit Andrea Fischer, Politikerin, Johannes Freiherr von Heereman, 
Malteser Deutschland, Hans-Ruedi Hübscher, Carnegie-Stiftung für Lebensretter, Schweiz; Edmund Baur, 
Malteser Göppingen, 17. September 2010, Uhingen. 
 
Gespräch mit Martin Stoll (Recherchedesk „Sonntagszeitung“), Universität Fribourg, 23. September 2010. 
 
Moderation des Zukunftsforums „Die Zukunft ist asiatisch“ der Handwerkskammer Stuttgart mit Nadine 
Psotta (Designerin „Schwabenkind“), Robert Buhmann (GETA), Jürgen Schäfer (Handwerk International 
Baden-Württemberg), 12. November 2010, Stuttgart. 
 
2009 
 
The Future of Journalism in the age of crossmedia. Vortrag, Turiba Business School, 27. Januar 2009, Riga. 
 
Moderation des Q-Clubs „Distanz und Nähe im Journalismus“ mit den Chefredaktoren Hannes Britschgi 
(Sonntagsblick) und Andreas Durisch (Sonntagszeitung) für den Verein Qualität im Journalismus, 3. Februar 
2009, Zürich. 

 
Diskutantin: „Denken über Zensur – Ein Diskussionsabend“, Stiftung Geissstrasse, 9. Februar 2009, 
Stuttgart. 
 
Moderation des Zukunftsforums „Die Zukunft ist moralisch“ der Handwerkskammer Stuttgart mit Ursula 
Sladek (Elektrizitätswerke Schönau), Wolfgang Scheunemann (Leiter Technologie- und 
Umweltkommunikation bei DaimlerChrysler a.D.) Joachim Kreuz (Bad- und Heizungsfachbetrieb), 20. 
Februar 2009, Stuttgart. 
 
Gespräch mit Thomas Hasler, Gerichtsreporter des Tages-Anzeigers, Universität Fribourg, 3. März 2009. 
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Gespräch mit Claude Baumann, Freier Wirtschaftsjournalist, Universität Fribourg, 24.3.2009. 
 
Gespräch mit Roger Blum, Präsident der Unabhängigen Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen der 
Schweiz, Universität Fribourg, 1. April 2009. 
 
Moderation des Zukunftsforums „Die Zukunft ist alt“ der Handwerkskammer Stuttgart mit Sabine Ball 
(„stoffwechsel e.V.“), Michael Schellberg (Berater), Werner Deck (Malermeister), 3. April 2009, Stuttgart. 
 
Riga, die Medien und das Meer, Vortrag Rotary-Club Göppingen, 27. April 2009, Göppingen. 
 
Gespräch mit Galsan Tschinag: „Der WeltenbeSCHREIBer“, Reihe Lunch & Talk des Instituts für 
Kommunikations- und Medienwissenschaft der Universität Bern und des Fördervereins, 15. Mai 2009, Bern. 
 
Gespräch mit Bruno Kaufmann, Journalist, Konfliktforscher, Leiter des Initiative and Referendum Institutes, 
Universität Fribourg, 20. Mai 2009. 
 
Moderation des Q-Clubs „Schöne neue Online-Welt: Lässt sich im Netz journalistische Qualität umsetzen, 
ohne zu verfangen?“ mit Urs Gossweiler (Verleger Jungfrau Zeitung), Peter Knechtli, (Online Reports), Hansi 
Voigt (Chefredaktor „20 Minuten online“) für den Verein Qualität im Journalismus, 2. Juni 2009, Zürich. 
 
Gespräch (Erzählcafé) mit Jürgen Roth, Investigativer Journalist, Jahrestagung des Netzwerks Recherche, 5. 
Juni 2009, Hamburg. 
 
Gespräch (Erzählcafé) mit Gisela Mayer (Aktionsbündnis Amoklauf Winnenden), Jahrestagung des Netzwerks 
Recherche, 5. Juni 2009, Hamburg. 
 
Gespräch mit Lothar Späth anlässlich der Buchpräsentation „Wir schaffen das“, 16. Juni 2009, Stuttgart. 
 
Moderation des Zukunftsforums „Die Zukunft ist weiblich“ der Handwerkskammer Stuttgart mit Simone 
Mayer (Grossbäckerei Mayer), Diana Jaffé (Beraterin), Ingo Leven (Sozialwissenschaftler), 19. Juni 2009, 
Stuttgart. 
 
Neueste Erkenntnisse bezüglich Online-Editing und Social Media im redaktionellen Alltag. Vortrag in der Reihe 
„Lunch & Learn“ von swissinfo, 25. Juni 2009, Bern. 
 
„Schweinegrippe, Sars & Co“, Ein Streitgespräch über Medienqualität in der Krise mit Peter Rothenbühler 
(Vize-Direktor Edipresse Publikationen) und Patrick Mathys (Sektionsleiter Pandemie-Vorbereitung, 
Bundesamt für Gesundheit), 8. September 2009, Zürich. 
 
Gespräch mit Markus Wiegand, Chefredaktor „Schweizer Journalist“, Universität Fribourg, 30. September 
2009. 
 
Gespräch mit Roger Blum, Präsident der Unabhängigen Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen der 
Schweiz, zu Selbstregulierung und Medienethik, Universität Fribourg, 27. Oktober 2009. 
 
Gespräch mit Philipp Cueni, Chefredaktor „Edito“, Universität Fribourg, 11. November 2009. 
 
Moderation des Zukunftsforums „Die Zukunft ist entschleunigt“ der Handwerkskammer Stuttgart mit Fritz 
Reheis (Buchautor), Jochen Mai (Volkswirt, Wirtschaftsjournalist); Bernhard Steinhart (Inhaber mehrerer 
Reformhäuser; Betreiber des Portals cittaslow.info), 20. November 2009, Stuttgart.  
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2008 
 
Moderation des Podiums „Schulprobleme lösen“, 29. Februar 2008, Göppingen. 
 
Gespräch mit Josef Zihlmann, Chefredaktor des „Willisauer Boten“, Universität Fribourg, 4. März 2008. 
 
Gespräch mit Roger Blum, Präsident der Unabhängigen Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen der 
Schweiz, Universität Fribourg, 19. März 2008. 
 
Gespräch mit Heidi Tagliavini, Diplomatin und Vize-Direktorin im Eidgenössischen Departement für 
auswärtige Angelegenheiten (EDA), Universität Fribourg, 9. April 2008. 
 
Moderation der Podien „Souverän oder Untertan? Das Bürgerbild in der Schweiz und in Deutschland“ und 
„Deutschland ohne Volksentscheid: Blockierer und Blockaden der direkten Demokratie auf Bundesebene“, an  
der Jahrestagung des Vereins „Mehr Demokratie“ zum Thema „Direkte Demokratie“, 7. Juni 2008, Kassel. 
 
Tagungsarbeit als Inszenierung des gesellschaftspolitischen Diskurses. Vortrag im Rahmen einer 
Führungsklausur an der Evangelischen Akademie, 24. Juni 2008, Bad Boll. 
 
Nachhaltige Medienkritik: Herausforderungen und Lösungsvorschläge, Vortrag beim Lilienberg-
Unternehmerforum, Ermatingen, 25. August 2008. 
 
Gespräch mit Roger Blum, Präsident der Unabhängigen Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen der 
Schweiz, Universität Fribourg, 28. Oktober 2008. 
 
Gespräch mit Sacha Wigdorovits, Ex-Journalist und PR-Berater (Contractmedia), Universität Fribourg, 9. 
Dezember 2008. 
 
Moderation des Podiums „Überleben die Qualitätsmedien?“ mit den Chefredaktoren Peter Hartmeier („Tages-
Anzeiger“) und Rudolf Matter (Schweizer Radio DRS) sowie Sacha Wigdorovits (Gründer „punkt ch“), 21. 
November 2008, Zürich. 
 
Gratis(Pendler-)zeitungen: Segen oder Fluch unseres Mediensystems? Vortrag beim Symposium der Stiftung 
Wahrheit in den Medien sowie anschließend Diskutantin im Podium mit Gabriele Siegert (Medienökonomin), 
Sacha Wigdorovits (Gründer „punkt.ch“), Thomas Bornhauser (Chefredaktor Neue Luzerner Zeitung) und 
Filippo Leutenegger (Politiker, Journalist), 6. Dezember 2008, Luzern.  
 
Gespräch mit Ulrich Tilgner, Auslandskorrespondent. Reihe Lunch & Talk des Instituts für Kommunikations- 
und Medienwissenschaft der Universität Bern und des Fördervereins, 19. Dezember 2008, Bern. 
 
2007 
 
Gespräch mit Matto Barfuss, Abenteurer, „Das rote Sofa“,18. Januar 2007, Geislingen. 
 
Gespräch mit Martin Semmelrogge, Schauspieler, „Das rote Sofa“, 21. Februar 2007, Geislingen. 
 
Moderation des Podiums „Auslandberichterstattung anderswo: Fragmentarisches Weltbild und (k)ein Platz für 
die Schweiz?“ mit Raoul Lautenschütz („NZZ“), Josef Kirchengast („Der Standard“) und Pascal Lechler 
(„ARD“), Institut für Kommunikations- und Medienwissenschaft der Universität Bern/swissinfo, 26. Februar 
2007, Bern. 
 
Gespräch mit Heide Simonis, Politikerin, „Das rote Sofa“, Schlachthof, 29. März 2007, Geislingen. 
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Gespräch mit Klaus Dörner, Psychiater, für den Verein „Gemeinsam leben“, 11. Mai 2007, Uhingen. 
 
Gespräch mit Oskar Lafontaine, Politiker, im Rahmen der Berner Politgespräche „Wahlkampf, Medien und 
Souffleure“, 30. Mai 2007, Bern. 
 
Moderation des Podiums „Gefühlter Journalismus. Wer ist heute Journalist?“ (mit Siegfried Weischenberg, 
Maja Malik, Armin Scholl), bei der Jahreskonferenz Netzwerk Recherche, 15.-16. Juni 2007, Hamburg. 
 
Medien und Kultur – die neuen Grenzen. Einige Beobachtungen, Impuls beim Treffen von deutschen und 
italienischen Journalisten zum Thema Medien und Kultur, Villa Vigoni, 13.-14. Juli 2007, Menaggio. 
 
Moderation des Podiums „Journalistenausbildung“ mit Nina Tschierse, Anja Würzberg und Prof. Annette 
Lessmöllmann, Jonet-Tag, 9. September 2007, Hamburg. 
2007, Hamburg. 
 


